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Rosalino: Franz v. Paula R., geboren zu Wien am 31. März 1736, studirte
am Gymnasium der Jesuiten zu St. Anna, trat 1755 in den geistlichen Stand,
erhielt am 10. März 1759 die Priesterweihe, wurde Magister der Philosophie
und Theologie und wirkte einige Zeit in der Seelsorge. Hierauf lehrte er
Mathematik und Physik am fürsterzbischöflichen Alumnate zu Wien, legte
jedoch 1764 diese Stelle nieder, um sich als Privatmann ungestört mit
Philosophie und Litteratur, welche Fächer er besonders betrieb, befassen zu
können. Kaiser Joseph II. ernannte ihn 1782 zum theologischen Büchercensor,
welches Amt er sehr freisinnig verwaltete. Der Kaiser wollte R. zum Lohne
für seine Thätigkeit zum Director des Generalseminars in Löwen ernennen,
allein R. lehnte dankend ab und blieb Büchercensor bis zu seinem am 20.
Febr. 1793 erfolgten Tode. Aus seiner Lieblingsbeschäftigung, nämlich dem
unermüdeten Studium der deutschen und französischen Litteratur gingen
folgende Schriften hervor: „Auszüge aus den besten Journalen Europa's" 2
Jahrg., 1773 bis 1774; „Litterarische Nachrichten von den Werken der besten
Schriftsteller unserer Zeit," 1. Jahrgang 1775; vom 2. Jahrgang 1776 erschien
nur das 1. Quartal. „Gesammelte litterarische Fragmente“, eine Wochenschrift,
1776. Außerdem schrieb er: „Zwei Warnungen wegen der Gefahren des
Unglauben's,“ 1775 und 1776. Endlich machte sich R. dadurch einen Namen,
daß er die deutsche Bibelübersetzung von Cartier umarbeitete und zwar dort
wo diese Uebersetzung unrichtig war, sie nach der Vulgata verbesserte; wo der
Vulgatatext undeutlich war, zog R. den Originaltext zu Rathe und wurde hierbei
von Patriz Fast, dem Curaten und einem trefflichen Kenner der orientalischen
Sprachen unterstützt; auf diese Weise entstand das Werk: „Biblia sacra oder
die H. Schrift des a. u. n. Testaments, in deutscher Sprache herausgegeben und
von unzähligen Sprachfehlern gereinigt von Franz R.“, 3 Theile, 1781.
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